
Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich. 

1076/AB XXIII. GP 

Eingelangt am 17.08.2007 
Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich. 

BM für Finanzen 

Anfragebeantwortung 
 
Frau Präsidentin 
des Nationalrates 
Mag. Barbara Prammer  Wien, am      August 2007 
Parlament 
1017 Wien GZ: BMF-310205/0062-I/4/2007 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

Auf die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 989/J vom 19. Juni 2007 der Abgeordneten 

Theresia Haidlmayr, Kolleginnen und Kollegen, betreffend Etappenplan Bundesbauten, 

beehre ich mich Folgendes mitzuteilen: 

 

Zu 1.: 

Das Bundesministerium für Finanzen hat einen Etappenplan zum Abbau von baulichen 

Barrieren für die von ihm genutzten Gebäude erstellt. Dieser wurde durch die Ressortleitung 

für den Zeitraum 2007 bis 2015 in Kraft gesetzt. 

 

Bei der Erstellung des Etappenplanes wurde – entsprechend den gesetzlichen Vorgaben – die 

Österreichische Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (ÖAR) eingebunden, die den 

Etappenplan mit Schreiben vom 8. März 2007 zur Kenntnis genommen hat.  

 

Eine Übermittlung zur Abnahme ist gesetzlich nicht vorgesehen. 
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Zu 2.: 

Das Bundesministerium für Finanzen ist gerne bereit, den "BMF-Etappenplan zum Abbau von 

Barrieren" - bestehend aus einem Text- und einem Grafikteil - dem Parlament in Form einer 

Beilage zur gegenständlichen Anfragebeantwortung zur Verfügung zu stellen. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

 

Beilage 
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Beilage zur Beantwortung der  

parlamentarischen Anfrage 989/J 

 

   
 

 
 
 
Bundes-Behindertengleich-
stellungsgesetz 
Etappenplan des Bundesministerium für Finanzen  
zum Abbau von Barrieren 
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1. Präambel 

In Verfolgung der allgemeinen staatspolitischen Zielsetzungen – "Dem Bürger dienen – 

moderne Dienstleistungen erbringen" – ist das Bundesministerium für Finanzen auch in 

seinem Bereich bestrebt, allen Bürgern beste Rahmenbedingungen bei der Inanspruchnahme 

von Leistungen des Bundes zu schaffen und insbesondere dabei die Teilhabe von Menschen 

mit Behinderungen in der Gesellschaft diskriminierungsfrei zu ermöglichen. 

Die notwendigen Umsetzungsschritte und -zeiträume dazu sind im Etappenplan 2006 des 

Bundesministeriums für Finanzen – im folgen kurz Etappenplan – festgelegt. Der 

Etappenplan ist untergliedert in einen Schriftteil (textliche Erläuterungen) und in einen 

Grafikteil (Matrix). 

 

2. Ziele des Etappenplanes 

Im Zentrum der Bestrebungen steht der Abbau und die Beseitigung insbesonders von 

baulichen Barrieren, um Menschen mit Behinderungen den Zugang zu Leistungen der Finanz- 

und Zollverwaltung unbürokratisch, rasch und effektiv zu ermöglichen. Dies umfasst sowohl 

die Bereiche der hoheitlichen Vollziehung als auch die Bereiche der 

Privatwirtschaftsverwaltung des Bundes. 

Bei der Erzielung des jeweils angestrebten Effektes spielen insbesonders auch 

organisatorische Maßnahmen, die sowohl als Vorgriff als auch begleitend erfolgen können, 

eine wesentliche Rolle. 

 

3. Nicht-Ziele des Etappenplanes 

3.1. Arbeitswelt 

Gemäß § 2 Abs. 3 B-BGlSG nicht umfasst vom Etappenplan ist der im B-Einstellungsgesetz 

geregelte (§ 7a) Schutz vor Diskriminierung in der Arbeitswelt (Dienstrecht). 

3.2. Organisation 

Vom Bundesministerium für Finanzen angebotene Leistungen, Abläufe und Prozesse sowie 

der Ort der jeweiligen Leistungserbringung können sich nicht durch die Erfordernisse, die 

sich allein aus der Barrierefreiheit ergeben, definieren (z.B. nur ein bestimmtes EDV-

Programm, ein Infocenter nur an einem bestimmten Ort etc.). 
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4. Planung und Umsetzung des Etappenplanes  

4.1. Allgemeines 

Jeder baulichen Maßnahme gehen grundsätzlich organisatorische Lösungsmöglichkeiten zur 

Gewährleistung der erforderlichen Barrierefreiheit voran. Wenn die organisatorischen 

Lösungsansätze allein jedoch nicht zum Ziel führen, bedarf es der notwendigen 

Baumaßnahmen. Die Planung und die Umsetzung der für die Barrierefreimachung 

erforderlichen Baumaßnahmen erfolgen in Abstimmung mit dem im Bundesministerium für 

Finanzen festgelegten Generalplan für allgemeine Bau- und Instandhaltungsarbeiten und 

sieht dieser die Maßnahmenumsetzung schrittweise ab 2007 bis spätestens 31. 12. 2015 vor. 

Das Bundesministerium für Finanzen behält sich im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben 

dabei sowohl eine Forcierung von entsprechenden Maßnahmen als auch gegebenenfalls eine 

zeitliche Verschiebung solcher in Abhängigkeit der Vorgaben des Generalplanes vor, so dass 

aber jedenfalls der späteste Fertigstellungszeitpunkt mit 31. 12. 2015 gewährleistet ist.  

 

Die Planungen und Umsetzungen an den einzelnen Standorten erfolgen unter Leitung des 

jeweiligen Amtsvorstandes sowie unter Beiziehung der Sicherheitsfachkraft, der 

Behindertenvertrauensperson, des Diensstellenausschusses, des Arbeitsmediziners, eines 

Fachexperten (geprüfter Gleichstellungsberater) sowie der Hausherrenvertreter. 

 

Allenfalls erforderliche Überbrückungsmaßnahmen bis zur endgültigen baulichen Umsetzung 

im Hinblick auf die geforderte Barrierefreiheit werden primär durch organisatorische 

Maßnahmen bewerkstelligt (z.B. Leistungsbereitstellung oder Zuweisung geeigneter 

Nutzflächen unter dem Aspekt der barrierefreien Erreichbarkeit).  

 

4.2. Barrierefreies Bauen 

Maßnahmen laut Etappenplan zur Schaffung der baulichen Barrierefreiheit erfolgen an allen 

Gebäudestandorten der Steuer- und Zollverwaltung. Die grundsätzliche Reihenfolge der 

Umsetzung orientiert sich an Kundenfrequenz und Anzahl der Mitarbeiter. 

Kleinere Objekte bzw. Flächen – auch wenn im Etappenplan nicht explizit genannt - werden 

im Zuge der laufenden Gebäudeinstandhaltung adaptiert. 

 

4.2.1. Infocenter 

Als die im Sinne der Barrierefreimachung wohl bedeutendste organisatorische 

Vorausmaßnahme innerhalb der Finanzverwaltung sind die Infocenter zu betrachten.  
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Kunden eines Finanzamtes werden ausnahmslos in einem als Infocenter ausgestatteten 

Kundenbereich betreut. Die in den letzten Jahren an insgesamt 78 Standorten 

implementierten Infocenter ermöglichen den KundenInnen eines Finanzamtes den raschen 

und unbürokratischen Zugang zum Leistungsangebot der Finanzverwaltung. 

Da die Infocenter größtenteils im Erdgeschoßbereich der Finanzamtsgebäude implementiert 

werden konnten, sind diese insbesondere für mobilitätsbehinderte KundenInnen leicht 

erreichbar. Der Zugang für KundInnen in die oberen Stockwerke eines Gebäudes entfällt 

somit. Im unmittelbaren Bereich der Infocenter stehen auch Besprechungseinrichtungen zur 

Verfügung, um die speziellen Erfordernisse für Beratung und Service für behinderte 

Mitmenschen anbieten zu können. 

Analog dazu soll künftig auch in den übrigen Gebäuden der Steuer- und Zollverwaltung nach 

Möglichkeit ein geeigneter Kundenbereich definiert werden (z.B. die Abfertigungsstellen in 

Zollämtern). 

 

4.2.2. Neuunterbringungen 

Ab sofort werden bei Neuunterbringungsprojekten innerhalb des Bundesministeriums für 

Finanzen – ebenso auch bei schon laufenden Projekten – alle Maßnahmen zur Schaffung der 

erforderlichen Barrierefreiheit berücksichtigt und umgesetzt. 

 

4.2.3. Barrierefreie Steuerformulare 

Seit Jänner 2004 bietet das Bundesministerium für Finanzen Steuerformulare auch in einer 

speziellen barrierefreien Variante an. Diese Formulare erfüllen den höchstmöglichen 

Standard an Barrierefreiheit, die W3C WAI-Richtlinien in der Stufe Triple-A.  

 

Das Bundesministerium für Finanzen war zu diesem Zeitpunkt mit dieser ausgesprochen 

benutzerfreundlichen Lösung der einzige Anbieter einer großen Anzahl von WAI-Triple-A-

Formularen in der öffentlichen Verwaltung. 

Die Formulare sind für blinde Personen geeignet, da sie mit Text-Browsern bzw. 

Screenreader-Software kompatibel sind. Sie sind auch für sehbehinderte Personen geeignet, 

da das gesamte Formular in beliebigen Schritten vergrößert werden kann, ohne dass die 

Funktionalität leidet. Weiters eignen sich diese Formulare auch für farbblinde Personen, da 

die Farben und Farbkombinationen so gewählt wurden, dass sie auch für farbblinde 

Personen Hilfe bieten und angenehm erscheinen. 
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Zu finden sind die Formulare auf der Homepage des Bundesministeriums für Finanzen unter: 

http://formulare.bmf.gv.at/service/formulare/wai_formulare/_start.htm 

 

5. Struktur und Aufbau des Etappenplanes 

Der Etappenpan besteht aus dem Textteil sowie aus der einen integrierenden Bestandteil 

bildenden Planungsmatrix (Grafikteil) und erlangt nur in der gemeinsamen Betrachtung 

Wirksamkeit. 

Die Planungsmatrix listet den derzeit von Dienststellen der Finanz- und Zollverwaltung 

genutzten Gebäude- bzw. Flächenbestand auf. Die aus den gesetzlichen Vorgaben sowie aus 

den Empfehlungen der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (ÖAR) 

abgeleiteten Maßnahmen wurden thematisch akkumuliert und in 5 Hauptgruppen – wie 

nachstehend - abgebildet. 

 

Das Einvernehmen mit der Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (ÖAR) wurde hergestellt. 

 

5.1. Die 5 Hauptgruppen 

 Die Eingangs- und Zutrittsbereiche 

 Die Sanitärbereiche 

 Die Aufzüge 

 Die taktilen Einrichtungen und Beschilderungen 

 Sonstige Maßnahmen 

5.2. Definitionen zur Planungsmatrix 

5.2.1. Planungsmatrix 

Die Planungsmatrix definiert die Setzung einer organisatorischen Maßnahme, den 

Planungsbeginn, den Durchführungszeitraum, sowie den Abschluß der Maßnahmensetzung. 

Organisatorische Maßnahmen können präventiv oder begleitend erfolgen. 

Maßnahmen nach den Hauptgruppen gemäß Pkt. 5.1. können zweckmäßigerweise auch 

zeitlich versetzt durchgeführt werden. 

 

5.2.2. Weitere Definitionen 

Siehe dazu in der Legende zur Planungsmatrix. 
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6. Materialien 

siehe Beilagen 

6.1. Bundesbehindertengleichstellungsgesetz (B-BGlSG) – BGBl. 

I Nr. 82/2005  

6.2. Integrationsvereinbarung Ressortleitung mit dem 

Zentralausschuß 
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1 KÄ FA57 FA Klagenfurt, Kempfstr. 2 1930 A 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3
2 FA Klagenfurt, Kempfstr. 27 A 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3
3 KÄ FA61 FA Spittal a.d.Drau 1934 C 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
4 FA Villach 1978 A 1  > 4 1  > 4
5 KÄ FA59 FA St.Veit a.d.Glan 1963 C 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
6 FA Wolfsberg 1956 D 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
7 KÄ ZA400 ZA Klagenfurt, St.Veiter Ring 59 1950 A 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3
8 KÄ    ZA Klagenfurt, ZoSt Flughafen IKZ (SEG) 1997 1 > 4 1 > 4 1 > 4 1 >4 1 >4
9 KÄ    ZA Klagenfurt, ZoSt Flughafen Güterabfertig 2000 1 > 4 1 > 4 1 > 4 1 >4 1 >4
10 KÄ ZA425 ZA Villach, Ackerweg 19 2002 B 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
11 KÄ GBP GBP, Kempfstr. 27 1973 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3
12 KÄ SZK SZK Süd, Klagenfurt, Dr. Herrmanngass 1890 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3

KÄ Ergebnis
13 STMK FA69 FVZ Graz I A.-Kolpinggasse 7 (Neubau) 1998 B 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
14 STMK FA68 FVZ Graz II C.v.Hötzendorferstr. 14 - 181904 A 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
15 STMK FA71 FA Judenburg 1959 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
16 FA Liezen 1979 C 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
17 STMK FA72 FA Deutschlandsberg 1997 D 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
18 FA Leibnitz 1996 C 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
19 FA Voitsberg 1890 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4
20 STMK FA65 FA Bruck a.d.Mur 1960 C 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
21 FA Leoben 1960 C 1  > 4 1  > 4
22 FA Mürzzuschlag 2002 D 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
23 STMK FA67 FA Oststeiermark Feldbach 1984 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
24 FA Oststeiermark Hartberg 1910 C 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
25 FA Oststeiermark Radkersburg 1896 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
26 FA Oststeiermark Weiz 1968 D 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
27 STMK ZA700 ZA Graz, Bahnhofgürtel 57 1955 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
28 STMK ZA Graz (Bahnhofgürtel 57, BUWOG) 1955 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
29 STMK ZA706    ZA Graz, ZoSt Flughafen Graz 1985 1 > 4 1 > 4 1 > 4 1 >4 1 >4

STMK Ergebnis
Region Süd Erg.

30 OÖ FA46 FA Linz, Hauptpl. 5 1947 A 1 1 1 1 1 *1 > 4*
31 OÖ ZA    ZA Linz, Hauptpl 5 A 1 1 1 1 1 *1 > 4*
32 OÖ GBPL GBP, Hauptpl. 8 1947 D 1 1 1 1 1 *1 > 4*
33 OÖ SZK SZK Mitte, Linz, Zollamtstr. 7 1860 A 1 1 1 1 1 *1 > 4*
34 OÖ FA53 FA Gmunden, Tagwerkerstr. 2 (inkl. Ga 1908 C 1 > 3 1 > 3 1 > 3 1 > 3 1 > 3 4 4 4 4 4
35 OÖ FA Vöcklabruck, Hatschekstr. 14 (inkl. G 1938 B 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
36 FA Vöcklabruck, Ferd.-ÖttlStr. 12 (inkl. 1977 B 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
37 OÖ FA54 FA Grieskirchen 1986 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4
38 OÖ FA Wels 1977 B 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4
39 OÖ FA48 FA Braunau/Inn 1972 C 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4
40 OÖ FA Ried/Innkr., Friedrich Thurner Str. 7 1995 C 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4
41 OÖ FA50 FA Schärding, Gerichtspl. 1 1912 C 1 1 1 1 1
42 FA Schärding, Gerichtspl. 2 1978 C 1 > 4 1 > 4 1 > 4 1 > 4 1 > 4
43 OÖ FA51 FA Kirchdorf/Krems 1966 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4
44 OÖ FA Perg C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
45 OÖ FA Steyr 1968 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4
46 OÖ FA52 FA Freistadt 1400 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
47 OÖ FA Rohrbach 1976 D 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4
48 OÖ FA Urfahr, Kaarstr. 21 1971 B 1 1 1 1 1
49 FA Urfahr, Mühlkreisbahnstr.9 (Registratur B 1 1 1 1 1
50 OÖ ZA500 ZA Linz, Hafenstr. 61 A 1 1 1 1 1
51 OÖ ZA506    ZA Linz, ZoSt Flughafen 1994 1 > 4 1 > 4 1 > 4 1 > 4 1 > 4
52 OÖ ZA525 ZA Wels, Dragonerstr. 29-31 1977 B 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4

OÖ Ergebnis

53 SBG FA91 FVZ Salzburg, Aignerstraße 10 1987 A 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4
54 SBG FA90 FA St.Johann i.P. 1989 --- C 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4
55 SBG FA Tamsweg (inkl. Garage) 1961 --- D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
56 SBG FA Zell am See 1912 --- C 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4
57 SBG ZA600 ZA Salzburg, Weiserstr. 22 1950 --- A 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
58 SBG ZA606    ZA Salzburg, ZoSt Flughafen, Innsbrucker BStr 1>4 1>4 1>4 1>4 1>4
59    ZA Salzburg, ZoSt Flughafen, Wilh. Spazierstr 1>4 1>4 1>4 1>4 1>4
60 SBG ZA610 ZASE Salzburg/Erstattungen 1950 --- D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

SBG Ergebnis
Region Mitte Erg.

61 TIR FA81 FVZ Innsbruck, Innrain 32 1958 A 1 > 2 1 > 2 1 > 2 1 > 2 1 > 2 3 > 4 3 > 4 3 > 4 3 > 4 3 > 4
62 TIR GBP GBP, Bruneckerstr. 12 D
63 TIR FA84 FA Landeck 1967 C 1>3 1>3 1>2 1>3 1>2 1>3 4 1>2 1>3 1>3 4 4 1>2 4 4 1>2 3>4 4
64 TIR FA Reutte 1993 D 1 1 1 1 1 1 1 1 2>3 1 2 2 2>3 4 2>3 3>4 3>4 4 4
65 TIR FA86 FA Kufstein 1984 C 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 3 3 4 4 3 4 4 4
66 TIR FA Schwaz Archeng.10 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
67 TIR FA Schwaz Swarovskistr. 10a C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
68 TIR FA82 FA Kitzbühe 1992 D 1 1 1>2 1>2 1>2 1 1 1>2 1>2 1>2 1 1 3>4 3>4 3>4 2>4 2>4
69 TIR FA Lienz 1977 C 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4
70 TIR ZA Innsbruck, Innrain 30 A 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 1>2 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4
71 TIR ZA806    ZA Innsbruck, ZoSt Flughafen, Fürstenweg 180 1>4 1>4 1>4 1>4 1>4

TIR Ergebnis
72 VBG FA98 FA Feldkirch, Reichsstr. 154 1975 B 1 1 1 1 1 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 2 >3 2 >3 2 >3 2 >3 2 >3 4 4 4 4 4
73 VBG SZK SZK , Schillerstr. 2 1909 D 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4
74 VBG FA97 FA Bregenz, Brielgasse 19 C 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2 >3 2 >3 2 >3 2 >3 2 >3 4 4 4 4 4
75 VBG FA Bregenz, ASt Hirschegg D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
76 VBG ZA900 ZA Feldkirch, Reichsstr. 151 1970 A 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 >3 2 >3 2 >3 2 >3 2 >3 4 4 4 4 4
77 ZA Feldkirch, Feldkirch Bahnho C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
78 VBG ZA976 ZA Wolfurt, Senderstr. 30 A 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2>3 2>3 2>3 2>3 2>3 4 4 4 4 4

VBG Ergebnis
Region West Erg.

*1>4*

*1 > 4*

*1 > 4*
*1 > 4*

*1>4*

*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*
*1 > 4*
*1 > 4*

*1 > 4*
*1 > 4*

*1 > 4*
*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*
*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*
*1 > 4*

*1 > 4*
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Gebäude  Bj. 

2007 2008 2009 2010

79 W SZK SZK-Wien/Ost, Vord. Zollamtstr. 7 1899 D 1 1 1 > 3 1 > 3 1 - 1 4 4 1 - 1 - - 1 - 1 - -
80 W FA10 FA Geb.u.VSt. Wien, Vord. Zollamtstr. 5 1899 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 > 3 1 > 3 1 > 3 1 > 3 1 > 3 4 4 4 4 4
81 W GBPW GBP Wien, Vo. Zollamtstr. 3 1899 D 1 1 1 1 1 *1 > 4*
82 W FA01/23 FA 1/23, Radetzkystr. 2 1982 A 1 > 2 1 > 2 1 > 2 1 > 2 1 > 2 1 > 3 1 > 3 1 > 3 1 > 3 1 > 3 4 4 4 4 4
83 W FA02 FA 2/20 1983 B
84 W FA03 FA 3/11/S/G, Erdbergstr. 186-196 1989 B 1 > 3 1 > 3 1 > 3 1 > 3 1 > 3 4 4 4 4 4
85 W FA04 FA 4/5/10 1905 A 1 1 > 4 1 1 > 4 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 1
86 W FA05 FA 6/7/15, Seidengasse 20 1906 B 1 1 1 1 1 *1 > 4*
87 FA 6/7/15, Schottenfeldgasse 34 B 1 1 1 1 1 *1 > 4*
88 W FA06 FA 8/16/17 1699 A 1 1 > 4 1 1 > 4 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 1
89 W FA07 FA 9/18/19/K 1976 A 1 1 1 1 1 1 > 2 1 > 2 1 > 2 1 > 2 1 > 2 1 > 3 1 > 3 1 > 3 1 > 3 1 > 3
90 W FA08 FA 12/13/14/P 1888 A 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
91 W FA12 FA 21/22 1984 A
92 W ZA Wien, Brehmstr. 14 A

Region Wien Erg.
93 NÖ FA16 FA Baden 1906 B 1 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 1 1 - 2 > 3 - 2 > 3 2 > 3 - 4 - 4 4
94 NÖ FA Mödling, DI W. Hasslingerstr. 3 2003 B 1 1 1 - 1 - 1 1 - 2 > 3 - 2 > 3 2 > 3 - 4 - 4 4
95 NÖ FA33 FA Neunkirchen, Triesterstr. 16 1935 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3
96 FA Neunkirchen, Triesterstr. 14 1950 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
97 NÖ FA Wr.Neustadt 1956 B 1 1 1 1 - 1 1 1 1 - 1 1 1 1 - 1 1 1 1 - 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 - 4 4 4 4
98 NÖ FA29 FA Lilienfeld 1987 D 1 1 1 1
99 NÖ FA St. Pölten 1986 B 1 > 3 1 > 3 1 > 3 4 - - 4 4
100 NÖ FA18 FA Gänserndorf, Rathausplatz 9 1950 C 1 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 1 1 - 2 > 3 - 2 > 3 2 > 3 - 4 - 4 4
101 FA Gänserndorf, Eichamtstraße 1-3 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
102 NÖ FA Mistelbach 1955 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
103 NÖ FA15 FA Amstetten 1938 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
104 NÖ FA Melk 1966 C 1 1 > 4 1 > 4 - - 1 - - 1 - - 1 - - 2 > 4
105 NÖ FA Scheibbs 1955 D 1 1 1 1 1
106 NÖ FA22 FA Hollabrunn 1958 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
107 NÖ FA Korneuburg 18Jh C 1 1 1 1 - 1 1 1 1 - 1 1 1 1 - 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 - 4 4 4 4
108 NÖ FA Tulln 1975 C 1 > 4 1 > 4 1 > 4 1 > 4 1 > 4
109 NÖ FA23 FA Gmünd 1923 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
110 NÖ FA Horn 1600 D 1 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 1 1 - 2 > 3 - 2 > 3 2 > 3 - 4 - 4 4
111 NÖ FA Krems a.d.Donau, Rechte Kremszeile 1991 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
112 NÖ FA Waidhofen/Thaya 1879 D 1 1 1 1 1
113 NÖ FA Waidhofen/Thaya (Stadtgemeinde) D 1 1 1 1 1
114 NÖ FA Zwettl, Hamerlingstr. 2a 1940 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
115 NÖ ZA226 ZA Wr. Neustadt 1974 D 1 1 1 1 1
116 NÖ ZA Wr. Neustadt KIAB, Ungargasse 33 D 1 1
117 NÖ ZA221 ZA Krems a.d. Donau, Rechte Kremszei 1991 D 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 4 4 4 4 4
118 NÖ ZA206 ZA Flughafen Wien 1991 A 1 > 4 1 > 4 1 > 4 1 > 4 1 > 4

NÖ Ergebnis
119 BGD/N FA38 FA Bruck a.d.Leitha 1965 C 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
120 BGD FA Eisenstadt 1970 B 1 > 3 1 > 3 1 > 3 - 4 - 4 4
121 FA Eisenstadt, Außenstelle Oberpullendorf, Hptstr. 56 C 1 1 1 1 1
122 BGD FA Oberwart, 7400 Oberwart, Prinz Eug 1959 C 1 1 1 1 - 1 1 1 1 - 1 1 1 1 - 1 1 1 1 - 2 > 3 2 > 3 2 > 3 2 > 3 - 4 4 4 4
123 BGD ZA330 ZA Eisenstadt, Rusterstr. 135 1970 D 1 1 1 1 1
124 BGD    ZA Eisenstadt, KIAB Klingenbach D 1 1 1 1 1
125 BGD    ZA Eisenstadt, KIAB Oberwart, 7400 Oberwart, Prin D 1 1 1 1 1

BGD Ergebnis
Region Ost Erg.

126 BMF BFA B-FinAkademie, Erdbergstr. 186-196 B 1 1 1 1 1 *1 > 4*
127 BMF Zentrale BMF Sektion V, Hint. Zollamtstr. 4 A 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 *1 > 4*
128 BMF Zentrale Palais, Himmelpfortgasse 6-8, Johannesg. 5 A - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 4 4 4 4 4
129 BMF Zentrale Himmelpfortgasse 9 D - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 4 4 4 4 4
130 BMF Zentrale Hintere Zollamtsstraße b, AUSWEICHQUARTIER A 4 4 4 4 4

Bundessumme

*1 > 4*
*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*
*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*
*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*
*1 > 4*

*1 > 4*

*1 > 4*

31. Dez. 2006 2

DieserText wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich.

1076/A
B

 X
X

III. G
P - A

nfragebeantw
ortung

11 von 12



u

BMF - ETAPPENPLAN                 
zum B-BGStG                       

GRAFIKTEIL II

Legende & Anmerkungen zu Grafikteil I:

1 Organisatorische Maßnahmen
2 Planung für bauliche Maßnahme (Vorhaben) frühestens am 1. 1. und spätestens am 31. 12. des betreffenden Jahres begonnen
3 Umsetzung, Durchführung der baulichen Maßnahmen frühestens am 1. 1. und spätestens am 31. 12. des betreffenden Jahres begonnen
4 Maßnahmen (2) im Zeitraum zwischen 1. 1. und 31. 12. des betreffenden Jahres abgeschlossen
> ansteigend

*1 > 4* Maßnahmen i. Z. m. neuem Standort bzw. mit endgültiger Klärung der Standortfrage

Kategorisierung der Kunden-Frequenz am Standort:
(Quelle: Erhebungen IV/1, Kandl) Ersteinschätzung vor Pilotierungen

in EUR
A= sehr hohe Frequenz = Priorität > sehr hoch .................. 120.000
B= hohe Frequenz = Priorität > hoch .................. 80.000
C= mittlere Freq Priorität > mittel .................. 40.000
D= geringe Freuqenz = Priorität > gering .................. 20.000

Verschneidung mit BMF - Investitionsplan Bau (Generalplan 2010 bzw. 2015):
  Maßnahmen bereits abgeschlossen bzw. in lfd. Projekt berücksichtigt
  Maßnahmen nach dem Gereralplan 2010 bzw. 2015
  Dienststellen in gemeinsamen Komplex (z.B. Finanzverwaltungszentrum) 
  Summe Region/Bund

  zusammengehörende OE (alternierend)
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